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  Bukowski würde es vielleicht so beschreiben: „Wenn Gott auf Deutschland scheißt, dann fällt der Mist auf diese Stadt.“


  Bernd Arlt kannte solch dramatischen Worte nicht für seinen Bezirk, kannte nicht einmal Bukowski. Wenn er ihn gekannt hätte, so wäre ihm seine Sprache zuwider gewesen. Und ganz so schlimm war dieser Stadtteil ja nicht, jedenfalls keineswegs so, wie er es befürchtet hatte, als er vor sechs Jahren hier anfing. Doch schön konnte man es beim besten Willen auch nicht nennen.


  Er stand gegen sieben Uhr am Fenster im achten Stock und sah hinaus auf die Hochhäuser: rechts eine lange Reihe, gegenüber ebenso, links das Parkhaus mit dem begrünten Dach, ein hoffnungsloser Versuch. Noch weiter im Norden die Neubausiedlung.


  Das elfstöckige Stadthaus liegt fast in der Mitte des Bezirks, zu dem Stadtteile wie Langel, Rheinkassel, Worringen und Fühlingen gehören. Alte Dörfer in ländlicher Umgebung, zum Teil eingemeindet während der großen Gebietsreform 1975. Dörfer, gewachsen aus der Geschichte; entstanden aus Bauernhöfen und Feldern, aus Gutshöfen und Wegekreuzungen. Doch die Mitte, dieser Stadtteil Chorweiler, wurde künstlich geschaffen. Die neue Stadt wird sie genannt: eine Trabantenstadt.


  Eine große Anzahl Hochhäuser, Wohnblocks, künstliche, gerade Wege, Gaststätten, Spielsalons, Einkaufszentrum, Sozialzentrum, geometrische Blumenbeete, die hoffnungslos gegen jenes Beton ankämpfen, auf das Bernd Arlt nun starrte: Grau. Versuche von bunten Balkonverkleidungen, den optischen Eindruck zu verbessern. Doch es wirkte grau. Nicht nur wegen des kalten Windes, nicht nur wegen des bewölkten Himmels.


  Hier, inmitten dieser künstlichen City, ein neues Hochhaus gegenüber dem gesicherten Gebäude des Verfassungsschutzes: dunkle Fassade, endlose Fensterreihen, vor dem roten Eingang ein dreihunderttausend Mark teures Kunstwerk, das offensichtlich nicht mehr darstellte als einen abgeknickten, von Trägern gestützten Stahlpenis.
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